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«Smetterling»: ein genossen-
schaftliches Projekt der HGW für 
das Areal Alpenblick
DIE HEIMSTÄTTEN-GENOSSENSCHAFT WINTERTHUR (HGW) REALISIERT MIT 
DEM PROJEKT «SMETTERLING» IM AREAL ALPENBLICK EIN GENOSSENSCHAFT-
LICHES WOHNBAUPROJEKT. DAS PROJEKT STÄRKT DAS QUARTIER NIKLAUSEN 
UND SETZT AUF GEMEINSCHAFTLICHE RÄUME, EINE NACHHALTIGE BAUWEISE 
UND EINE HARMONISCHE STÄDTEBAULICHE INTEGRATION. DAS SIEGERPRO-
JEKT STAMMT VOM ARCHITEKTURBÜRO HINDER KALBERER. 
Text: Jessica Bill, Bild: zVg.

D as Areal Alpenblick in Schaffhau-
sen, angrenzend an die historische 

Siedlung Niklausen wird bis Ende 2027 
durch das Siegerprojekt «Smetterling» 
neu gestaltet. Die Jury, bestehend aus 
Vertreterinnen und Vertretern der Stadt 
Schaffhausen, der HGW, des Quartiers 
und Quartiertreffs nik. sowie unabhän-
gigen Expertinnen und Experten, lobte 
das Projekt insbesondere für seine prä-
zise städtebauliche Setzung und die klare 
Zonierung der Freiräume. Das kompakte 
Design des Gebäudes und seine harmo-
nische Ausstrahlung passen sich ideal in 
die Umgebung ein und schaffen eine Ver-
bindung zwischen der denkmalgeschütz-
ten Einfamilienhaussiedlung Niklausen 
und dem benachbarten Hochhaus.

Ein gemeinschaftsförderndes Konzept
Das Projekt «Smetterling» sieht einen 
hohen Punktbau vor, der nur wenig Um-
gebungsfläche beansprucht und den 
Übergang zu den höheren Häusern 
auf der gegenüberliegenden Strassen-
seite markiert. Durch die Positionie-
rung entstehen zwei unterschiedliche 
Freiräume. Ein Gartenraum im Westen 
und ein Stadtraum im Osten. Diese An-
ordnung fördert soziale Interaktionen, 
während gleichzeitig die Privatsphäre 
der Bewohnerinnen und Bewohner ge-
wahrt bleibt.

Das Projekt spiegelt die genossenschaft-
lichen Werte der HGW wider, indem es 
neben Wohnraum auch gemeinschaftli-
che Räume schafft und somit ein leben-
diges Zusammenleben fördert.

Das Erdgeschoss des Gebäudes wird 
Gemeinschaftsräume wie eine Wasch-
küche, einen Co-Working-Space und 

eine Gewerbefläche beherbergen. Die 
oberen Stockwerke bieten 20 Wohnun-
gen unterschiedlicher Grösse, während 
das Attikageschoss fünf 1-Zimmer-Woh-
nungen mit direktem Zugang zum Dach-
garten umfasst. Die grosszügigen Ge-
meinschaftsflächen und der Dachgarten 
bieten viele Rückzugsorte, aber auch 
Möglichkeiten für nachbarschaftlichen 
Austausch zur Förderung des sozialen 
Miteinanders.

Holz und Recyclingbeton
Das Siegerprojekt setzt auf eine ökolo-
gisch nachhaltige Bauweise. Die klare, 
einfache Geometrie des Gebäudes trägt 
ebenfalls zur Energieeffizienz bei und 
macht das Projekt zu einem Vorbild für 
ökologisches Bauen.

Die HGW Heimstätten-Genossenschaft 
Winterthur schafft seit 1923 bezahlba-
ren Wohnraum und fördert ein leben-
diges Zusammenleben und innovative 
Lösungen. Mit über 2'250 Wohnungen 
und mehr als 5'500 Bewohnerinnen 
und Bewohnern ist sie die grösste un-
abhängige Wohnbaugenossenschaft 
der Region.
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